
30. Januar 2025

Schock an Wernauer Realschule:
Pfefferspray löst Evakuierung aus!

Eine 14-Jährige setzte Pfefferspray in einer Wernauer
Schule ein, was zu Atemwegsreizungen bei 21 Personen

führte.

Wernau, Deutschland - Heute, am 30. Januar 2025, kam es zu
einem Vorfall an der Realschule in Wernau, Baden-Württemberg,
bei dem eine 14-jährige Schülerin Pfefferspray auf der
Mädchentoilette versprühte. Diese Aktion führte dazu, dass
mehrere Schülerinnen und Schüler über Atemwegsreizungen
klagten. Insgesamt mussten 17 Schülerinnen und Schüler sowie
vier Lehrer vom Rettungsdienst untersucht werden, da sie
Symptome zeigten, die möglicherweise durch den Einsatz von
Reizgas verursacht wurden. Zum Glück war eine weitere
medizinische Behandlung für die Betroffenen nicht erforderlich.

Die Situation ereignete sich kurz nach 9:30 Uhr. Um die
Sicherheit der Schüler zu gewährleisten, wurden diese nach der
großen Pause zunächst auf dem Schulhof gehalten und später in
der Turnhalle untergebracht. Die örtliche Feuerwehr war schnell
vor Ort, um Messungen durchzuführen und das Gebäude zu
belüften. Unterdessen sicherte die Polizei das Pfefferspray, das
von der mutmaßlichen Täterin, einer 14-jährigen Schülerin,
verwendet wurde.

Reaktionen und Sicherheitsbedenken

Die Vorfälle an Schulen werfen immer wieder Fragen zur
Sicherheit auf. Laut Berichten haben Eltern und
Schulverwaltungen große Bedenken, insbesondere wenn Kinder



alleine zur Schule gehen oder öffentliche Verkehrsmittel nutzen.
In den letzten Jahren gab es eine Zunahme von Berichten über
Belästigungen und Mobbing, die Schüler unterwegs erfahren
müssen. Daher suchen viele Eltern nach Möglichkeiten, ihre
Kinder zu schützen, wobei Pfefferspray als eine mögliche, wenn
auch umstrittene, Selbstverteidigungsoption in Betracht
gezogen wird.

Pfefferspray, das in der Regel Oleoresin Capsicum enthält, wirkt,
indem es Augen, Nase und Atemwege reizt und vorübergehend
die Handlungsfähigkeit eines Angreifers einschränkt. Obwohl es
als nichttödliches Schutzmittel gilt und leicht zu tragen ist, gibt
es rechtliche und ethische Bedenken hinsichtlich des Einsatzes
von Pfefferspray durch Minderjährige. In vielen Regionen ist der
Besitz und Verkauf dieses Mittels auf Erwachsene beschränkt,
und es gibt umfassende Regelungen zum Einsatz auf
Schulgeländen.

Der Vorfall in Wernau ist eine bedauerliche Erinnerung daran,
dass Schulen nicht nur Lernorte sind, sondern auch
Umgebungen, in denen Sicherheitsrisiken bestehen können. Es
stellt sich die Frage, wie Schulen, Eltern und die Gesellschaft
insgesamt besser auf solche Herausforderungen reagieren
können, um eine sichere Umgebung für alle Schüler zu
gewährleisten.

Für umfassendere Informationen über die Hintergründe zu
solchen Vorfällen und deren Auswirkungen auf Schüler und
Schulen, siehe ZVW, Stuttgarter Nachrichten und Mobbing
in Schulen.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache 14-jährige Schülerin versprühte Pfefferspray

auf der Mädchentoilette
Ort Wernau, Deutschland
Verletzte 21

https://www.zvw.de/baden-w%C3%BCrttemberg/14-j%C3%A4hrige-verspr%C3%BCht-auf-m%C3%A4dchentoilette-pfefferspray_arid-917266
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.polizei-stellt-pfefferspray-sicher-schule-in-wernau-wegen-reizgas-geraeumt.d16936da-a0e4-46a9-982a-107dfc019ad0.html
https://mobbing-in-schulen.de/schulweg-unsicher-pfefferspray-fuer-schueler/
https://mobbing-in-schulen.de/schulweg-unsicher-pfefferspray-fuer-schueler/


Details
Festnahmen 1
Quellen www.zvw.de

www.stuttgarter-nachrichten.de
mobbing-in-schulen.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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